
1

Bericht: Vorgehen und Ergebnisse des
Workshops „KI in Bibliotheken II“
1. Zielsetzung des Workshops
Der Workshop „KI-Kompetenzen verbundübergreifend stärken“ (26. März 2026, München)
hatte das Ziel, zentrale Kompetenzfelder für den Umgang mit Künstlicher Intelligenz in
Bibliotheken zu identifizieren, ihre Auswirkungen zu analysieren und konkrete, kooperative
Maßnahmen abzuleiten.

Im Fokus stand die Entwicklung einer gemeinsamen, verbundübergreifenden Strategie, die
Kompetenzentwicklung, Infrastruktur und Kooperation miteinander verzahnt.

2. Methodisches Vorgehen
Der Workshop folgte einem klar strukturierten Co-Creation-Prozess:

1. Einstieg und Kontextualisierung (inkl. Umfrage)
2. Gruppenarbeit zu Kernkompetenzen
3. Plenumskonsolidierung
4. Vertiefung in den Themengruppen „Fortbildungscurriculum“ und „KI-

Kompetenznetzwerk“
5. Action Planning (Initiativenbildung)

3. Ergebnisse der Gruppenarbeit zu den
Kernkompetenzen
Die Gruppenarbeit zeigte ein konsistentes Bild der Transformation:

3.1 Auswirkungen auf Stakeholder

 Mitarbeitende: Kompetenzlücken, Unsicherheiten, Transformationsdruck
 Forschende: neue Methoden, aber Unsicherheiten bei Validität
 Studierende: selbstverständliche Nutzung, aber mangelnde Reflexion
 Bibliotheken als Organisation: Rolle als vertrauenswürdige Instanz und Vermittler

annehmen
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3.2 Rolle der Bibliotheken im KI-Zeitalter

Bibliotheken entwickeln sich von:

 Informationsanbietern
→ zu

 Kompetenzzentren, Vermittlern und Hosts der Qualitätssicherung

3.3 Zentrale Handlungsfelder

Aus den Diskussionen lassen sich vier übergreifende Handlungsfelder ableiten:

1. Kompetenzaufbau (AI Literacy)
2. Qualität und Ethik (kritische Bewertung)
3. Technische Infrastruktur & Tools
4. Kooperation und Vernetzung

4. Vertiefung: Fortbildung und Curriculum
(Arbeitsauftrag A)
Die Ergebnisse der Diskussion zu den Kernkompetenzen wurden im nächsten Schritt in ein
konkretes Konzept für ein verbundübergreifendes Fortbildungscurriculum überführt.

4.1 Strategische Prioritäten

 Aufbau eines Grundlagenverständnisses von KI
 Entwicklung von technischen Kompetenzen (Tools, Prompting)
 Sicherstellung eines rechtssicheren und ethischen Einsatzes
 Förderung eines reflektierten und zielgerichteten Umgangs mit KI
 Fokus auf Use Cases und Nachnutzung bestehender Lösungen

4.2 Kompetenzrahmen

Der Kompetenzaufbau gliedert sich in fünf Bereiche:

 Grundlagenkompetenz (Funktionsweise, Einordnung)
 Technische Kompetenz (Tools, Prompting)
 Recht & Ethik
 Prozesskompetenz (Use Cases, Integration)
 Fachspezifische Kompetenz
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4.3 Struktur des Curriculums

Das Curriculum sollte einem klaren Modell folgen:

 Modularer Aufbau
o Grundlagen → Vertiefung → Spezialisierung

 Zielgruppenorientierung
o Mitarbeitende
o Studierende
o Forschende

 Formate
o Schulungen (online/präsenz)
o E-Learning
o Austauschformate
o Learning by Doing

4.4 Organisationsmodell

 Verbundübergreifende Entwicklung
 Nutzung von Synergien
 Kooperation mit externen Partnern

4.5 Zielbild

Ein erfolgreiches Curriculum ist:

 modular
 praxisorientiert
 kooperativ
 ethisch fundiert
 strukturell verankert

5. Vertiefung: KI-Kompetenznetzwerk (Arbeitsauftrag B)
Parallel wurde die Frage bearbeitet, wie die Kompetenzentwicklung organisatorisch getragen
werden kann.

5.1 Grundmodell

Das Netzwerk ist:

 dezentral und flexibel organisiert
 nicht hierarchisch
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 verbundübergreifend (DACH-weit gedacht)

5.2 Strukturprinzipien

 Thematische Cluster
o Technik / Entwicklung
o AI Literacy
o Recht & Ethik

 Expert*innencluster
o LLMs
o RAG-Systeme
o APIs

5.3 Aufgaben des Netzwerks

 Vernetzung von Akteuren
 Transparenz über Projekte und Aktivitäten
 Austausch von Best Practices
 Initiierung gemeinsamer Projekte

5.4 Infrastruktur

Zentrale Plattform mit:

 Wiki (Tools, Wissen)
 Repository (Code, Beispiele)
 Forum (Austausch)
 Website

Ergänzend:

 Newsletter
 Veranstaltungen
 ggf. Schulungskanäle

5.5 Partnerschaften

 Wissenschaft (Hochschulen, NFDI)
 Organisationen (DINI, DGI)
 Technologiepartner (z. B. KI-Campus)
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5.6 Governance

 offene Struktur
 keine zentrale Hierarchie
 aber koordinierende Elemente möglich

5.7 Zielbild

Ein erfolgreiches Netzwerk ist:

 offen
 kooperativ
 technisch unterstützt
 strategisch vernetzt

6. Zusammenspiel von Curriculum und Netzwerk
Ein zentrales Ergebnis des Workshops lautet:

Kompetenzaufbau und Netzwerkstruktur sind untrennbar miteinander verbunden.

 Das Curriculum (A) strukturiert die Anpassung an die neuen Herausforderungen
durch Kompetenzvermittlung

 Das Netzwerk (B) ermöglicht Austausch und Innovation

7. Action Planning: Umsetzung in konkrete Initiativen
Die im Workshop identifizierten Handlungsfelder wurden in einem abschließenden Schritt in
acht konkrete, arbeitsteilig organisierte Vorhaben überführt. Diese bilden die operative
Umsetzung der zuvor entwickelten Konzepte (Kernkompetenzen, Curriculum,
Netzwerkstruktur).

Die Vorhaben lassen sich dabei drei übergeordneten Kategorien zuordnen:

 Kompetenzentwicklung und Schulung
 Vernetzung und Koordination
 Technische Infrastruktur und Wissensbasis

Kompetenz entsteht hier durch das Zusammenspiel von Lernen, Vernetzung und
Infrastruktur.

Dabei wird deutlich:

 Es existiert keine einzelne „zentrale Lösung“
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 Stattdessen entsteht ein verteiltes, kooperatives System

8. Fazit
Der Workshop versuchte, über die gemeinsame Diskussion und Analyse von
Kernkompetenzen zu möglichen verbundübergreifenden Strukturen zu gelangen.

Besonders hervorzuheben ist die systematische Verbindung von:

o Kompetenz
o Organisation
o Infrastruktur
o Kooperation

 sowie die Erkenntnis:

KI-Kompetenz in Bibliotheken entsteht nicht isoliert, sondern nur im Zusammenspiel
von Lernen, Vernetzung und gemeinsamer Entwicklung.

Organisationsteam BVB/KOBV, April 2026
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